Herzlich willkommen

zur Unterweisung
Fachgerechte Ladungssicherung -
So bleiben Sie ein Profil
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BegruBung der Teilnehmer ")

Ladungssicherung ist eine wichtige Aufgabe fUr die Sicherheit bei der Arbeit und im
StraBenverkehr. Eine ordnungsgemciBe Ladungssicherung verhindert zudem Unfélle beim Be-
und Entladen von Fahrzeugen.

Grundsatzlich sind alle, die an der Beférderung von Waren und Gutermn beteiligt sind, fUr die
Ladungssicherung verantwortlich. Insbesondere das Fahr- und Ladepersonal muss deshalb
Uber umfangreiche Kenntnisse und Fertigkeiten verfGgen, um die Ladung sicher zu verstauen
und ordnungsgemdB zu befestigen.

Das Wissen des Fahr- und Ladepersonals muss stets aktuell sein. HierfOr sind regelméBige
Unterweisungen der Beschdéftigten notwendig, die auch in den einschlégigen Regelwerken
des Arbeits- und Gesundheitsschutzes gefordert werden. Die Unterweisungen sind schriftlich
festzuhalten.

Tipp fUr die Dozenten: Planen Sie, sofern méglich, praktische Ubungen in lhre Unterweisung
ein. Das macht die MaBnahme noch erfolgreicher.

Wenn alle Beteiligten ihren betrieblichen Verpflichtungen nachkommen, kdnnen Unfdlle und
Transportschéden vermieden werden. Wir winschen Ihnen viel Erfolg bei der Unterweisung.

"1 Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird in der Préisentation bei personengebundenen
Bezeichnungen die mdnnliche Sprachform (z. B. Fahrer, Bediener, Mitarbeiter) stellvertretend fir alle
Geschlechter verwendet.




Beforderungssichere Ladegiliter
Nicht geeignete oder defekte Ladeeinheiten.

—— — =

Mangelhafte Transportverpackung.
Ladungssicherung ist so nicht maglich.

Beforderungssichere Ladeeinheiten: Achtung! Nicht geeignete/defekte Ladeeinheiten
WeiRbleche auf Einwegpalette mit diirfen erst gar nicht verladen werden.

Umreifungsbandern umschlossen.
So ist es richtig!

Achten Sie darauf, dass die Ware beforderungssicher gestaltet bzw. verpackt ist.
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Beforderungssichere Ladeguter

Nicht geeignete oder defekte Ladeeinheiten.

LadegUter mUssen so gestaltet oder verpackt sein, dass sie sicher fransportiert werden kénnen.
Dabei mUssen sie nicht nur die im Fahrbetrieb auftretenden Kréafte aufnehmen, sondern auch
die Krafte, die durch die Zurrmittel auf sie einwirken.

Um den Warenumschlag zu erleichtern, werden GuUter in der Regel mithilfe von Ladungstrédgern
wie Containern, Ladegestellen oder Paletten transportiert. Europaletten besitzen genormte
TransportmaBe und erlauben das Unterfahren der Ware mittels Lastgabeln von
Flurférderzeugen.

Es ist jedoch darauf zu achten, dass zwischen dem Ladungstréger und der Ware eine
Verbindung hergestellt wird, die den Transportbeanspruchungen standhdalt. Oft wird
Palettenware durch die Verpackungstechniken Stretchen, Wickeln oder Umreifen zu
beférderungssicheren Ladeeinheiten zusammengestellt.

Ist die Ladeeinheit jedoch fehlerhaft, kann keine ordnungsgemdBe Ladungssicherung erfolgen.

Achten Sie deshalb darauf, dass die Ware beférderungssicher gestaltet bzw. verpackt ist. Nicht
geeignete oder defekte Ladeeinheiten durfen gar nicht erst verladen werden.




Verwendung von Zurrmitteln

Ein unsachgemaller Einsatz kann zu Schaden und Unféllen fiihren.

Die Verwendung von
Zurrmitteln will
gelernt sein.
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Verboten! Eine solche Verbindung ist nicht Defekte Zurrmittel sind auszumustern
zulassig. Die Spitzhaken konnten aufreilRen. und gegen neue zu ersetzen!

Verwenden Sie Zurrmittel immer bestimmungsgemaR (vgl. Bedienungsanleitung des Herstellers).
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Verwendung von Zurrmitteln

Ein unsachgemd@Ber Einsatz kann zu Schaden und Unfdallen fGhren.

Zur Ladungssicherung durfen nur Zurrgurte, Zurrketten und Zurrdrahtseile verwendet werden,
die der europdischen Norm DIN EN 12195 (Teile 2, 3 bzw. 4) entsprechen.

Rédeldraht oder Naturfaserseile sind zur Ladungssicherung nicht erlaubt. Zu jedem Zurrmittel
liefert der Hersteller eine Bedienungsanleitung mit, in der die Anwendung und die
Einsatzgrenzen des Produkts beschrieben sind.

Tipp fUr den Dozenten:

Nehmen Sie ein Muster, beispielsweise einen Zurrgurt, mit in den Seminarraum und lassen Sie
sich die richtige Anwendung von einem oder mehreren Teiinehmern erklGren. So erreichen
Sie die hochste Aufmerksamkeit der Teiinehmenden.

Grundsatzlich ist es verboten, Zurrmittel zu knoten, zu Uberlasten oder zum Heben von Lasten
einzusetzen. Durch das Verknoten kann ein Zurrgurt beispielsweise in seiner Zugkraft um 70 %
gemindert werden. Die Endbeschlage (in der Regel Spitzhaken) dirfen nur auf Zug belastet
werden. Sind sie unsachgemdB mit dem Fahrzeug oder der Ladung verbunden, kénnen sie
durch Dreh- oder Biegebeanspruchungen brechen.

Das Verhaken einzelner Endbeschldge ineinander ist ebenfalls nicht zulGssig, es sei denn, es
handelt sich um spezielle Endglieder und der Hersteller hat diese Art der Verbindung
ausdrUcklich erlaubt. Unterlassen Sie es auf jeden Fall, die Spann- oder Ratschenhebel mit
Hilfsmitteln zu verldngemn. Zwar erreichen Sie dadurch kurzfristig eine groBere Vorspannung,
doch ist das Zurrmittel fUr solche Belastungen nicht ausgelegt. Einzelne Bauteile, wie
beispielsweise die Schlitzwelle der Ratsche, kbnnen brechen.

Verwenden Sie Zurmmittel immer bestimmungsgemadB (vgl. Bedienungsanleitung des
Herstellers).




	Fachgerechte Ladungssicherung
	Fachgerechte Ladungssicherung_Begrüßung
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